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Sub Dato Berlin den 20. Maji 1732.

B,ERLJa.,Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen Hof-Buchdruder,
Daniel Andreas ubiget.
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Dero glorwurdigſten Regierung denen Colle—
Liis und andern Bedienten die Joltr Frehheit in Königl. Sachen unter
gewiſſen Bedingnuſſen allergnadigſt verſtattet, einige jedennoch von

Zeit zu Zeit ſolche extendiret und elnek hochſiſchadlichen Mißbrauch
davon gemachet, indem ſowohl die Subalternen, als andereBediente
in ihren privat. Angelegenneiten auf denen Couverten das Konigl.
Giehil und Herrſchaffts. Eachen geſetzet ober auch; ivann ſie Ko
nigliche Verordnungen abgeſandt, denen Hertſchaffts-Sachen betreffen

den Schreiben privat. Brieffe beygefuget, und ſolchergeſtalt denen Ko
niglichen Poſten die Revenuen entzogen, und dahero die hochſte
Vothwendigkleit erfordert/ auf Mittel bedacht zů ſeyn, wie dieſen Unter

ſchleiffen auf alle Weiſe abgeholffen werden moge;

Als wollen allerhochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat die wie
der dergleichen Mißbrauche ;errranirte reſpective Edicte und
Verordnungen vom is. Octobr. rpuu. desgleichen vom7. Jan.i7ij.
vom i Jul. 1719. und it. Maji i723. hiedurch erneuern, mithin
auch die Porto- Freyheit in dir darin vorgeſchriebene Grantzen geſetzet

haben, und befehlen dieſemnach hierburch in Gnaden und zugleich alles

Ernſtesh:
J

2Dah vermogt vor gedachten Eaicti von iyia. üe Chefs5
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152Wuajeſtat in Jreuſen ?c. Nn
ſer allergnadigſter Herr hochſt—
mißfallig vernommen, daß, ob wohl be



in denen Konigl. hochſten Collegiis mit Ernſt und Nachdruck dahin
zu ſehen, daß keine andere als die von Sr. Konigl. Majeſtat allergna
digſt erlaubte Sachen denen Steuer-und Acciſe. Bedienten, imglei—
chen denen Magiſtraten in denen Stadten Poſtfrey paſſi ret werden

mogen, wie dann auch inſonderheit die Krieges-und Steuer-Rathe
dahin zu ſorgen, daß der Mißbrauch mit denen Frey-Briefen, ſowohl
in Anſehen derer unter ihnen ſtehenden Acciſe- Bedienten, als auch
derer Magiſtrate, wovon beſonders unten F. IX. mit mehrerm ver—

ordnet, hinfuhro nachbleiben, und dergleichen Schreiben an ſelbige
porto. frey weiter nicht geſandt diejenige aber, ſo dawieder handeln,

und auf friſcher That betrtten oder ſonſt oonvinciret worden, Sr.
Konigl. Majeſtat ſofort angegeiget, mit der unten geſetzten Straft be
leget, und ſolchergeſtalt allen Unterſchleiffen gantzlich abgeholffen wer

den moge.
1

Il.
Da man auch bishero wahrgendmmen, daß mit denen Konigl.

Siegeln groſſer Mißbrauch brgaugen, und ſolche Sachen vor Herw
ſchafftliche ausgegeben worden, twrlche an Konigliche Rathe und an
dere Bediente geſandt, e. g. Bucher, Waſche, Kleider, Paqueter
mit privat-Brieffen, desgleichen. in denen Cantzelleyen und anderen

Coſſegiis, Sachen vor particuliere ohne porto und als
Herrſchafftliche Sachen. zur Fortſchickung gegeben worden; So wole

len Seine Koönigliche Majeſtat alle und jede dero Bediente, abſonder
lich aber diejenige, ſo ſich ſchuldig befmnden, eruſtlich verwarnet haben,

ſich vor dergleichen unverantwortlichen Poſt-Defraucdationen zu
huten, wiedrigen Falls aber einer narten Beahndung zu gewartigen,

und zwar ſollen ſelbige zum erſten mahlmit einer Straffe vonzo. Rthlr.

das andere mahl mit go. Rthlt. angeneoen, das dritte inahl aber un

nachblelblich calſiret, und als wn ecergeſſene nimmermehr inn St.

 an a

dAbriglichen Murlin Dunſe eit ecrenmu wen.

Jſt und bieibet denen geſamten Voſt Meiltern erlaubet, bey Ver

ſpuhrung jest gedachter Unterſchlrifft, die Parpueter in Preſence
desjenigen, der ſie abſchiekt, auch an melchenn ſie addreſiret, uder de
nen es von vbigen Ccormittiret wirh, darbey zi ſeyn, zu erbrechen,
ſelbige zu Examiniren, und die daringeſunden nurtieulier Burß
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fe an das General-Poſt Amt einzuſchicken, damit ſelbige allerhothſt

gedachter Sr. Koniglichen Majeſtat behandiget, der Abſender aber, er

moge ſeyn wer er wolle, befundenen Umſtanden nach, mit vorerwehn

ter Straffe beleget werden moge.

Damit auch die an Sr. Konigl. Majeſtat hieſige hohe, auch ſamt
liche andere in Dero Konigreich Preuſſen und denen ubrigen Provintzi
en befindliche Collegia einlauffende Reſcripte, Berichte, Puque-

te und Brieffe, worauf Herrſchafftliche Sachen ſtehet, deſto genauer
beſichtiget, und ob auch privat. Sachen mit unterlauffen, ausfindig

gemachet werde; So ordnen und wollen vorhochſtgedachte Seine Ko
nigliche Majeſtat, daß ſelbige don keinem andern, als dem Chef des
Collegii, oder demjenigen, der in deſſen Abweſenheit das Præſidi-

um fuhret, erbrochen werden, auch daß auf dem Fall, da Paque-
te oder Brieffe, welche jura partium oder eines privati Intereſ-
ſe betreffen, oder auch andere Brieffe darein eingeſchloſſen geweſen, ob—

ermeldter Chef des Collegii, oder der in deſſen Abweſenheit præ-
ſiciret, dergleichen Poſt-Defraudation bey ſchwerer Ungnade, und
zwar allhier ſofort bey Empfang und Erbrechung obgedachter mit der

Poſt einlauffenden Sachen, an den ubrigen auswartigen Oertern aber
mit der erſten Poſt dem Geueral. Poſt-Amt anzeige, die Einſchluſſe
aber ſofort dem Poſt-Amt des Orts zu gehoriger Encartirung und
Diſtribution mit Benennung des Orts, von wannen ſie kommen,

einlieffern laſſe.

V. J
auf die Frey-rieffe, fo unter abnigl. Siegel und Rubric Heir

ſchafftsSachen an Konigl. Bediente, e. g. Krieges-und Steuer-Ra

the, auch wie ſie ſonſt Nahmen haben  mogen, einlauffen, haben die
Konigliche Poſt-Aemter genau Aicht zu haben, bey verſpuhrten.

Verdacht aber das Couvert ſo ſubtil, als es immer moglich, an
der Seite aufzuſchneiden, allenfulls auch bey: Vermehrung des Ver

dachts gedachte Paqueter in Gegenwart obgedachter Konigluchen
Bedienten im PoſtHauſe zu erbrechen, und die darein gefundene Pri-
vat· und particulier. Sachen angehende Brieffe in ein Protocoll
Stuck vor Stuck einzutragen, und ſodann ſelbiges an Sr. Koniglichen

ra Majeſtat
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Majeſtat zu Erbrechung Dero General. Poſt: Amts einzuſchicken;
Solten aber ſothane Briefe oder Paqueter an vornehme Bediente

addreſſiret ſeyn, ſollen die PoſtLlemter durch den Poſt-Schreiber ſel
bigr an deſſen Hauß ſchicken, und ſodann in ſeiner Gegenwart die Erbre

chung vorgenommen werden, ohne daß ihnen hieruber einige Schwu
rigkeit gemachet werde, auch falls bey ſolcher Erbrechung Unterſchleiffe
entdecket wurden, ſoll ſolches ſofort von denen PoſtAemtern bey Ver
meydung 20. Rthlr. Strafe an das General Poſt- Amt denun-
cüiiret werden, dieſes aber davon an Se. Konigl. Majeſtat berichten,
damit der Defraudant Jnhaltsh. II. dafur angeſehen werden moge.

Damit auch Dero hieſige und ausmartige ſamtliche Collegia
und deren Cantzleyen wiſſen mogen, wie ſie ſich in denen ſpecialen
Vorfallenheiten in Anſehung des Porto gzu verhalten; So haben al
lerhochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat das unterm 1g. Junii 1712.
emanirte Edjct anhero zu wiederhohlen, und daraus anzufuhren
nothig ermeſſen, daß alles, was an dieſeibe ĩn cauſis privatorum

reſcribiret und geſchrieben, auch Per couvert an die Advoca-
ten, Procuratoren und Sach-Walter zu beſtellen, addrefſliret
wird, ſolches, wie bishero gleich andern Brieffen und Schreiben bezah

let, wiedrigenfalls aber, und wann ſelbige unmittelbar an Sr. Konigl.
Majeſtat abgeſandt werden, das Porto ſofort von denen Partheyen
abgefodert, die Poſt:Stucke francquiretund demcolligirenden Poſt
Amt das Porto zut Einſendung zugeſtellet merden muſſe.

i
L

4

Gleiche Bewandniß hat es auchemit drnen Relationen, wel
che in LehnCammer? und gfarrSuchen vder heneficien, wann
nehmlich ſolche privatos eoncerniren,/ oder auf derſelben Inſtantz
abgeſtattet, werden als zum otempel. wann jemand Remiſſio-
nen der Arrende: .oder tine PfarrEtelle, oder anderes henefi-
eium ſuchet.  Jn welchenallen und dergleichen Fallen die Rela-
tion zugleich mit dem Porto von dem KReferenten denen Poſt
Meiſternzugeſtellet werden muß., welches auch in ſpecie ra—
tione derer Beſtallunaen, und derer dabey auszufertigenden Re

4ſcriptorum, Notificationen und auderen dabep vorkommen

—9* E X3 den
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See

den Berordnungen dergeſtalt zu halten iſt, das davon zu erlegende
Porto aber von denen Intereſſenten, eche und bevor dieſekxpedi.
tionen ſelbigen ausgehandiget werden, erleget werden muß, wohin

dann vornehmlich diejenige Cantzeliſten, welche dergleichen in der
Expedition haben, zu ſehen, wiedrigen falls, da von ihnen hierun

ter etwasverſehen, und ſie deſſen überfuhret wurden, mit der ſ. II. ge

ſetzten Straffe, befundenen Umſtanden nach, wieder ſie ohnfehlbar ver
fahren werden ſolle.

vVii.Was in cauſis mere fiſcalibus, wobey auſſer dem Fiſco

Niemand intereſſiret iſt, und nliſerabilium perſonarum,
welche wurcklich das Armen-Recht erlanget, expediret und

ausgefertiget wird, ſolches muß auf denen Poſten ex olficio an
genotumen und beſtellet, auch zut Nachricht des Poſt.Meiſters auf
denen Actis oder Relationen von denen Referenten ſelbſten
notiret, und alſo die ſonſt zu beſorgende Unterſchleiffe bey harter

Straffe verhutet werden.

So viel die Magiſtræte betrifft, ſoll ſelbigen die PoſtFrep

heit, wegen des dabey begangenen Mißbrauchs, weiter nicht, als in
nachgeſetzten Fallen geſtattrt, von allen ubrigen Brieffen, Berichten
und Reſcripten aber, ſo ſetzt gedachter Magiſtrat, deſſen Cam
merey, oder auch dir gantze Etadt, oder andere Partheyen und par-
ticuliren angehen, ingleichen von denen Verordnungen, ſo dieſerhalb

an die Steuer-Rathe, oder an die Mgiſtræte immediate, oder
auch vice verla dieſer ihrencherichten und Vorſtellungen an jetztge

dachte SteuerRathe, aurh wann an Seiner Koniglichen Majeſtat
Collegia, dero Regierungen; Kriegrseund Domainenguammern,

auch Hof-Gerichten dergleichen Schrriben acidreſſiret werden, oder
an andere Magiſtræete und particuliere gerichtet ſeyn, das por-
to davor nach der Taxe bezahlet, und dem Befinden nach, wann es
privat- Sachen betrifft, von dem particulier, welchem ſolches an
gehet, dieſes borto wieder gefordert, wann es aber der gemeinet
Stadt oder Cummerey Angeltgenheiten betrifit, ſeibige bty der Cam

mercy in Alusgabe gebrutht werden?



Jedoch bleiben orto. frey und werden ausgeſetzet: die Ciroular.
Verordnungen, March-und Einquartierungs-Sachen, die Nachibten
wegen des Korn Preiſes, der BrodtFleiſch- und Bier-Jaxe, Wo
chentliche ZeitungsKelationen, die Deſignation der Paß-Fuh—
rei, Documenta publicatiojusbniglicher dictenundPaten-
ten, Hiſtoriſche T abellen von Eigenthum, wie auch die von denen
Artillerie- Pferden, von der Wolle, ingleichen dererstipendiorum,
die Specificationen derer geſetzten Hecken und gepfiantzten Baumen,

die Berichte lvegen der Conduite derer Raths Membrorum und
wegen vreſlanter Angelegenheiten, als ¶E. wegen Seuchen
unter Menſchen und Viehe, in Anſehen der Sprengſel oder anderer
LandPlagen, ſo GOtt in Gnaden abwenden wolle! Es muß aber
in ſolchen Fallen auf derer vorgedachten Reſcripten oder Berichten
Couvert deutlich geſetzet werden, was felbige von vor. lpecificir
ten Materien fur eine in ſich enthalte.

X

Wollen Seine Konigliche Majeſtat, daß Jnhalts Dero Ver
fugung unterm 31. Martün1Z31. hinfuro von denen Criminal-
Men wglche lolche Incuiſiten betteffen, ſo hle Koſten bezahlen kön
nen, das porto vor alle andete expenſas judiciarias bezahlet
werden ſolle. Welchenuach dann ſamtliche Königliche Collegia,
ſowohl in Dero Konigreich Preuſſen als andern Dero Landen, nicht
weniger auch die StadtMagiſtræte, Beamte auf dem Lande und

die von Adel, ſo die Criminai-Jurisdiction exerciren, ſich dar
nach allergehorſamſt zu acht rauch bey Einſendung der AEten

nicht allein jedesmahl anzu uern. die nquiſiten vermogend ſind

nicht, auch vor Abziehungdund andern Koſten das ñn oren u juhuck verguthen zu laſſen,

wiedrigen falls aber die Eillatana er prönriis ohnfehlbar zu ge

ee A.
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ſtice dergleichen zuruck kom drEninal- Acten: ſprt bey der
wartigen; Jedoch ſollen die Worrnenrer Au Beſchleunigung der Ju-

Ankunfft nebſt denen Reſcripten an die Collegia, wohin ſie geho
ren, ausfolgen laſſen.

NAl. Damit
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A danii ſich auch Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen

koönne, ſo ſoll dieſes Patent allen hohen und niederen Collegüs, nicht
minder denen AmtsHaupt Leuthen und Verweſern/ Land- und
Steuer-Rathen, Obrigkeiten auf dem Lande, Magiſtræten in denen
Stadten, imgleichen Beamten und General- Pachtern, wie auch

Licent-Acciſe Zieſe-und Zollauch CreyßSteuerEinnch
mern, ferner allen PoſtBedienten und Filcælen zugefertiget und pu-
bliciret, ſelbiges auch in allen Canheleyen, Juſtirz. Collegiis, Poſt

Aemtern und RathHauſern offentlich ausgehangen werden und haben

ſie ſich ſamtlich hiernach allergehorſamſt zu achten, und daruber mit al

Nachdruck zu halten.
Uhrkundlich haben Seine Konigliche Majeſtät dieſes Patent

hochſt eigenhandig unterſchrieben, und mit Dero Koniglichen Jnſiegel

bedrucken laſſen. So geſchthen und gegeben zu Berlin, den 2oſten

Maji i732.
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